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Oberbürgermeister Matthias Braun, Christian Sämann, Vorsitzender Musikverein Nußbach (von
links) und (von rechts) Nußbachs Ortsvorsteher Joachim Haas, Klaus Mezger (Autohaus Mezger)
und der Landtagsabgeordnete Willi Stächele gratulierten Eugen Engelhardt (mit seiner Frau Ger-
linde) zum 70. Geburtstag. Foto: Melanie Allgeier

Mit einem Ständchen
und Glückwünschen gra-
tulierte der Musikverein
»Harmonie« Nußbach Eu-
gen Engelhardt zum 70.
Geburtstag. Das heutige
Ehrenmitglied hatte über
40 Jahre die Geschicke
des Vereins entscheidend
mitgelenkt.

Oberkirch-Nußbach (red/
all). Vergangenen Samstag fei-
erte Eugen Engelhardt seinen
70. Geburtstag. In die große
Gratulantenschar von Fami-
lie, Freunden und treuen Weg-
begleitern reihten sich auch
die aktiven Musiker des Mu-
sikvereins »Harmonie« und
die Ehrenmitglieder ein, um
ihrem Kameraden die per-
sönlichen und musikalischen
Glückwünsche zu überbrin-
gen. Vorsitzender Christian
Sämann hob in seiner Rede die
Verdienste des Jubilars her-
vor und dankte ihm für sein
großes Engagement und sei-
ne kameradschaftliche Ver-
bundenheit. Das musikalische
Glückwunschständchen wur-
de vom Musikverein unter der
Leitung von Thierry Abramo-
vici überbracht.

Eugen Engelhardt gehörte
dem Musikverein von 1957 bis
1997 als aktiver Musiker an,
bevor er aus gesundheitlichen
Gründen seine geliebte Trom-
pete beiseitelegen musste.

Als Vollblutmusiker nahm
er in den 80er Jahren privaten
Unterricht bei den Startrom-
petern Walter Scholz und Fe-
renc Aszodi. Nicht nur als
Musiker, sondern auch als Di-
rigent war er eine feste Größe
des Vereins. Nach erfolgrei-
chem Absolvieren des C3-Diri-
gentenlehrgangs setzte er das
Erlernte in der vereinseigenen
Tanzkapelle um. Ebenso leis-
tete Eugen Engelhardt in die-
sen Jahren wertvolle Arbeit
für die Jugend, als Dirigent
der Jugendkapelle sowie als
Vizedirigent in der Gesamtka-
pelle.

Gerade die Tanzkapelle
hatte es ihm angetan. So war
es auch Eugen Engelhardt, der
mit dem damaligen Vorsitzen-
den Theodor Haas die allseits
beliebte Veranstaltung »Tanz
in den Frühling« ins Leben ge-
rufen hat.

Als Dank für seine Ver-
dienste um die Blasmusik er-
hielt Eugen Engelhardt vom
Acher-Renchtal-Musikver-

band 1982 für 25-jährige Ak-
tivität die silberne Ehrenna-
del sowie vom Bund Deutscher
Blasmusikverbände 1997 für
40-jährige Aktivität die golde-
ne Ehrennadel überreicht und
wurde gleichzeitig vom Verein
zum Ehrenmitglied ernannt.

Neben seinem musikali-
schen Einsatz war der Jubi-
lar im Vorstandsgremium 19
Jahre lang vertreten und hat
somit die Vereinsarbeit we-
sentlich mitgestaltet und zum
Erfolg der letzten Jahre mit
beigetragen.

Dank an die Ehefrau

Ein großesDankeschön galt
auch seiner Ehefrau Gerlinde,
die demMusikverein »Harmo-
nie« ebenfalls jahrzehntelang
mit tatkräftiger Unterstüt-
zung zur Seite stand.

Neben Christian Sämann,
als Vorsitzender des Musik-
vereins Nußbach überbrach-
ten auch Oberbürgermeister
Matthias Braun und Willi Stä-
chele ihre Glückwünsche (Eu-
gen Engelhardt war Stadt- und
Ortschaftsrat). Des Weiteren
gratulierten Ortsvorsteher Jo-
achim Haas und Klaus Mezger
vom Autohaus Mezger in Ap-
penweier-Urloffen.

Vollblutmusiker widmete
sich der Tanzkapelle
Musikverein »Harmonie« gratulierte Eugen Engelhardt zum 70. Geburtstag

Oberkirch (red/all). Noch bis
Mittwoch, 16. Oktober, dreht
sich in der Oberkircher Media-
thek alles um das Thema »Vor-
leser«. Hier ein Überblick über
die einzelnen Veranstaltun-
gen:

◼ Vorlesen für Kin-
der von fünf bis acht
Jahren: Jeden ersten
Samstag im Monat le-
sen die Vorleser der Le-
sewelt Ortenau wieder
lustige und spannende
Geschichten für Kinder
von fünf bis acht Jah-
ren in der Mediathek
vor. Nächster Termin
ist heute, Samstag, von
10.30 bis 11.30 Uhr. Der
Eintritt ist frei.

◼ Oberkircher Bü-
cherbabys in der Me-
diathek: In der Me-
diathek findet am
Mittwoch, 9. Oktober,
das interaktive Mit-
mach-Angebot der Bü-
cherbabys für Kin-
der im Alter von null
bis drei Jahren statt.
Fingerspiele, Reime,
Lieder, Klatsch- und
Sprachspiele sowie ge-

eignete Bücher sollen Anre-
gungen geben. Der Eintritt ist
frei.

◼ Animiertes Bilderbuch-
kino zum Frederick-Tag:
Zum Frederick-Tag, dem lan-
desweiten Literatur-Lese-

Fest, wird am Mittwoch, 16.
Oktober, um 15 Uhr, das Bil-
derbuch »DieOlchies. EinDra-
chenfest für Feuerzahn« des
preisgekrönten Autors und
Illustrators Erhard Dietl als
animiertes Bilderbuchkino

in der Mediathek Ober-
kirch gezeigt. Simone
Bohnert-Lorenz erzählt
die lustige Geschichte
in deutscher und engli-
scher Sprache für Kin-
der und Drachenfans
ab drei Jahren. Der Ein-
tritt ist frei. Dauer circa
45 Minuten.

◼ Animiertes Bil-
derbuch: Das animier-
te Bilderbuchkino von
Onilo ist ein neues An-
gebot der Mediathek
Oberkirch zur Lese-
förderung. Dabei wer-
den professionell digi-
talisierte Bilderbücher
mit sparsamen Anima-
tionen als Bilderbuch-
kino beziehungswei-
se Boardstorys gezeigt
und erzählt, um ein ge-
meinsames interakti-
ves Leseerlebnis zu er-
möglichen.

Bücherwelt fasziniert die Kleinen
Oberkircher Mediathek hält Vorleseprogramm für Kleinkinder bereit

Katholische
Gottesdienste

Oberkirch: Samstag: 18.30
Uhr Vorabendmesse. Sonntag:
8.10 Uhr Rosenkranz, 8.45 Uhr
Eucharistiefeier, 10.20 Uhr Treff
der Kinder/Familien mit den
Erntekörbchen im Hof von St.
Michael, 10.30 Uhr Pontifikal-
amt, danach Begegnung mit dem
neuenWeihbischof und Kinder-
wortgottesdienst.

Marienfried: Sonntag: 7.45
Uhr Eucharistiefeier, 15 Uhr
Andacht.

Ringelbach: Sonntag: 8.25 Uhr
Rosenkranz, 9 Uhr Eucharis-
tiefeier.

Tiergarten: Samstag: 18.30 Uhr
Rosenkranz. Sonntag: 8.25 Uhr
Rosenkranz, 9 Uhr Eucharis-
tiefeier.

Haslach: Sonntag: 8.30 Uhr Ro-
senkranz, 9 Uhr Eucharistiefeier.

Nußbach: Sonntag: 9 Uhr hl.
Messe, 19 Uhr Vesper und Segen.

Bottenau: Sonntag: 10.30 Uhr hl.
Messe.

Stadehofen: Samstag: 18.30 Uhr
Vorabendmesse.

Zusenhofen: Sonntag: 10.30 Uhr
hl. Messe.

Lautenbach: Samstag: 7.30 Uhr
Beichte, 8 Uhr Rosenkranz, 8.30
Uhr Wallfahrtsgottesdienst,
18 Uhr Rosenkranz, 18.30 Uhr
Vorabendmesse mit Kirchenchor.
Sonntag: Empfang des neuen
Weihbischofs Michael Gerber in
Oberkirch, 15 Uhr Marienfeier,
19 Uhr Emmaus-Gottesdienst.

Ödsbach: Sonntag: 8.30 Uhr
Rosenkranz, 9 Eucharistiefeier,
mitgestaltet von der Trachten-
kapelle und Kindern. Die Kinder
treffen sich mit ihren Erntekörb-
chen auf dem Kirchplatz.

Oppenau: Samstag: 18.45 Uhr
Eucharistiefeier. Sonntag: 10
Uhr Familiengottesdienst, 18.45
Uhr »Auszeit«-Abendandacht für
Firmlinge.

Bad Peterstal: Samstag: 18.45
Uhr Eucharistiefeier. Sonntag: 8
Uhr Eucharistiefeier.

Bad Griesbach: Sonntag: 10 Uhr
Familiengottesdienst.

Evangelische
Gottesdienste

Oberkirch: Sonntag: 10 Uhr
Erntedankgottesdienst mit dem
Posaunenchor, die Kinder des
Kindergottesdienstes sind einge-
laden, am Gottesdienst teilzu-
nehmen. Erntekörbchen dürfen
mitgebracht werden, danach
Kirchenkaffee. Infos www.ekiba-
oberkirch.de.

Oppenau: Sonntag: 9 Uhr Ern-
tedankgottesdienst mit Abend-
mahlsfeier; Vorstellung der neu-
en Konfirmandengruppe/Kinder
können Erntegaben mitbringen.
Infos www.evobre.de

Bad Peterstal: Sonntag: 10.30
Uhr Erntedankgottesdienst mit
Abendmahlsfeier; Vorstellung
der neuen Konfirmandengruppe/
Kinder können Erntegaben mit-
bringen. Infos www.evobre.de.

Freie Christengemeinde

Oberkirch: Sonntagsgottes-
dienst mit Kindergottesdienst
um 10 Uhr in der Aula des
Hans-Furler-Gymnasiums.
Kleingruppen (Wie kann ich Gott
besser kennenlernen? Wie lebe
ich meinen Glauben im Alltag?
Austausch, lesen, miteinander
beten) montags in Lautenbach,
jeden zweiten Dienstag in Stadel-
hofen, freitags in Appenweier für
junge Erwachsene. Infos www.
fcg-oberkirch.de oder
� 07802/700437.

Zeugen Jehovas

Oberkirch: Freitag: 19 Uhr
Bibellesen. Sonntag: 9.30 Uhr
Vortrag, 10.20 Uhr Wachtturm-
Studium.

Neuapostolische
Gottesdienste

Obekirch:Heimkehrerstraße 3:
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst.
Mittwoch: 20 Uhr Gottesdienst.
Änderungen im Schaukasten
an der Kirche. Infos unter www.
nak-offenburg.de.

GOTTESDIENSTE
am Wochenende

Briefmarken nicht nur für Sammler

Restgeld für
Straßen und
die Schule
Lautenbach (lö). Mit Haus-
haltsresten hatte sich der
Gemeinderat Lautenbach
in seiner jüngsten Sitzung
zu befassen. Nach dem neu-
en Kommunalen Haus-
haltsrecht können nicht
verbrauchte Haushaltsmit-
tel unter gewissen Voraus-
setzungen in das Folgejahr
übertragen werden, erläu-
terte Bürgermeister Karl
Bühler. Für Zwecke der Feu-
erwehr wurden 1000 Euro
übertragen, für Hausmeis-
terbedarf bei der Grund-
schule ebenso, 16000 Euro
stehen noch für Reparatur-
arbeiten an Straßen zur
Verfügung, ein Rest von
knapp 7000 Euro für die
Überprüfung des Abwas-
serkanalnetzes im Zuge der
Eigenkontrollverordnung
(EKVO) und knapp 4000 Eu-
ro für das Schulbudget. Die
Ausgaben hier müssten neu
strukturiert werden, mach-
te Bühler deutlich, da jetzt
die erste und zweite Klas-
se der Grundschule gemein-
sam unterrichtet werden.

Die Nachfragen aus den
Reihen der Räte, warum es
jetzt im Oktober noch Reste
gibt, beantwortete der Bür-
germeister dahingehend,
dass es Veränderungen ge-
geben habe, auf die man
noch eingehen wollte, bei
der Schule zum Beispiel. Die
zu übertragenden Summen
resultieren aus Abrechnun-
gen, die bereits einige Zeit
zurückliegen. Bei anderen
Beträgen, so Hauptamtslei-
ter Bastian Knapp, sind die
Rechnungen gerade eben
eingegangen.

An die Kleinsten richtet sich das Angebot
der Mediathek in den kommenden Tagen.

V
om Rezept zum gedeck-
ten Tisch. Das zeitlose,
immer aktuelle Thema

Gastronomie lässt sich bes-
tens philatelistisch dokumen-
tieren. »Weil Speis und Trank
auf dieser Welt doch Leib und
Seel’ zusammenhält«, wie es
schon in einem Singspiel Hein-
rich Hintzes aus dem
Jahre 1690 heißt, ge-
hören Essen und
Trinken nicht nur zu
den lebensnotwen-
digen, sondern auch
zu den beliebtesten
Beschäftigungen des
Menschen. Das Be-
streben, die Nah-
rungsaufnahme zum
Genusswerden zu lassen,wur-
de zur Triebkraft für die Ent-
wicklung von Kochkunst und
Tischkultur.

Die Erwartungen, die An-
sprüche an eine gute Mahl-
zeit hängen immer von der
Ausgangssituation ab. In dem
Märchen »Der süße Brei«
kriegt ein ständig vom Hun-
ger geplagtes armes Mädchen
ein wundersames Töpfchen
geschenkt, das auf Zuruf je-
derzeit guten Hirsebrei (im
Mittelalter die Hauptnah-
rung armer Volksschichten)
kocht – für dieses Kind und
seine Mutter der Inbegriff des

Glücks. Ganz anders konn-
te der Schreinergeselle ta-
feln, der von seinem Meister
ein »Tischlein deck dich« ge-
schenkt bekam. Das war »auf
einmal mit einem sauberen
Tüchlein bedeckt, und stand
da ein Teller und Messer und
Gabel daneben, und Schüsseln

mit Gesottenem und
Gebratenem, soviel
Platz hatten, und ein
großes Glasmit rotem
Wein leuchtet, dass ei-
nem das Herz lacht«.

Diese beiden Mär-
chen charakterisie-
ren eine Entwick-
lung der Esskultur,
wie sie so oder ähn-

lich viele Völker durchlaufen
haben. Brei war die frühes-
te Form, Getreide zuzuberei-
ten; anderswo stellte man ihn
auch aus Knollen oder Bohnen
her, in Notzeiten selbst aus Ei-
cheln. Man brauchte dazu nur
einen Topf und eine Feuerstel-
le. Aus diesem Grunde domi-
nierte der »Eintopf« auch noch
lange Zeit bei der Zubereitung
von Fleisch-, Fisch- und Ge-
müsegerichten. Wie dies in
verschiedenen Kulturen ge-
handhabt wurde, zeigen recht
anschaulich viele Briefmar-
ken mit historischen Küchen-
szenen. JÜRGEN GÖTZ

Vom süßen Brei zum
Gesottenen mit Wein
Briefmarken zeigen Werdegang der Esskultur auf

KURZ UND BÜNDIG

Straße statt Gehweg
soll verbreitert werden

Oberkirch-Zusenhofen
(rv). Bei der Verkehrsschau
am 26. September sollte im
Bereich B28, Abfahrt Nuß-
bacher Straße, geprüft
werden, ob beidseitig ei-
ne Stoppstelle eingerichtet
werden kann. Außerdem
schlug die Ortsverwaltung
Zusenhofen in der jüngsten
Sitzung des Ortschaftsrats
eine Verbreiterung der Stra-
ße anstatt des Gehwegs im
Kurvenbereich beim Krie-
gerdenkmal vor. Auch teil-
te die Ortsverwaltung mit,
dass die Toilettentüren auf
der Rückseite der Leichen-
halle erneuert werden müs-
sen und die metallische
Fluchttreppe an der Frei-
waldhalle zur Kostenein-
sparung verzinkt statt ge-
pulvert wird.

Umweltbeirat berät
über Klimaschutz
Oberkirch (red/all). Der
Beirat für Natur- und Um-
weltschutz der Stadt Ober-
kirch trifft sich am Mitt-
woch, 9. Oktober, um 18
Uhr, im Ratssaal des Rat-
hauses Oberkirch. Auf der
Tagesordnung steht die
Bekämpfung des Japani-
schen Staudenknöterichs.
Hierzu berichten Stefan
Martin vom Regierungs-
präsidium Freiburg, Hel-
la Heuer-Klug vom Förder-
verein »Bachpatenschaften
Freiburg« und Anne-Ma-
rie Jarry vom Landschafts-
erhaltungsverband Or-
tenaukreis. Des Weiteren
wird Karl Harz Handlungs-
empfehlungen für Energie
und Klimaschutz in Ober-
kirch vorstellen. Auch die
Auswirkungen des neuen
Pflanzenschutzgesetzes auf
die Stadt sollen besprochen
werden.
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